
Wunschbilder  
Sehnsucht und Wirklichkeit  

Malerei des 18. Jahrhunderts für Dresden 
zum Festakt 

und zur Ausstellungseröffnung

Festakt und Festschrift mit freundlicher Unterstützung durch 
MUSEIS SAXONICIS USUI – Freunde der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden e. V. 
Schenker Deutschland AG Spezialverkehr Dresden 
Acoustiguide GmbH  
Hotel Taschenberg Kempinski  
Deutscher Kunstverlag Berlin München 
Avantgarde Sales & Marketing Support GmbH  
E. A. Seemann Verlag Leipzig 
Sandstein Kommunikation GmbH 
Union Druckerei Dresden GmbH

Einladung
Titel 
Andreas Möller 
Maria Amalia, Gräfin von Brühl als Kind (Detail)  
1742, SKD, Gemäldegalerie Alte Meister

Klappe 
Giovanni Battista Tiepolo 
Maecenas stellt Augustus die Freien Künste vor (Detail) 
1743, St. Petersburg, Eremitage 

Die Leihgaben der Ausstellung werden finanziell ermöglicht durch  
MUSEIS SAXONICIS USUI – Freunde der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden e. V. 

Wunschbilder – Sehnsucht und Wirklichkeit 
Malerei des 18. Jahrhunderts für Dresden  
15. Februar bis 2. Juni 2009

Staatliche Kunstsammlungen Dresden 
Gemäldegalerie Alte Meister 
Semperbau am Zwinger 
Theaterplatz 1, 01067 Dresden

Öffnungszeiten 
täglich 10 bis 18 Uhr, montags geschlossen

Information 
Tel.  +49 (0)3 51 / 49 14 20 00 
www.skd.museum

MUSEIS SAXONICIS USUI 
Freunde der Staatlichen  
Kunstsammlungen  
Dresden e. V. 

MUSEIS SAXONICIS USUI 
Freunde der Staatlichen  
Kunstsammlungen  
Dresden e. V. 



Harald Marx 
Sehnsucht und Wirklichkeit 
Malerei für Dresden im 18. Jahrhundert 
528 Seiten mit 309 farbigen sowie 29 s/w-Abbildungen,  
fest gebunden mit Schutzumschlag;  
Vorbestellpreis EUR 35, ab dem 15. 2. 2009 EUR 48, 
Zu bestellen im Verlag der Buchhandlung Walther König, Köln
order@buchhandlung-walther-koenig.de
ISBN 978-3-86560-585-6

Andreas Henning, Uta Neidhardt, Martin Roth (Hg.) 
»Man könnt vom Paradies nicht angenehmer träumen«  
Festschrift für Prof. Dr. Harald Marx 
312 Seiten, 130 Abbildungen überwiegend in Farbe,  
fest gebunden, EUR 69,90, erscheint im
Deutschen Kunstverlag Berlin München/Edition Imorde 
Zu bestellen im Buchhandel oder im Verlag 
vertrieb@deutscherkunstverlag.de
ISBN 978-3-422-06897-1

Louis de Silvestre 
Die Toilette der Psyche 
Entwurf für das Deckengemälde im Mathematisch-Physikalischen Salon 
1717, Versailles, Musée national du château de Versailles et Trianon 

Stanislaw Tillich,  
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen
Prof. Dr. Martin Roth,  
Generaldirektor der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
 

laden Sie anlässlich der Verabschiedung  
von Herrn Prof. Dr. Harald Marx,  
Direktor der Gemäldegalerie Alte Meister  
der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden,  
 

zum Festakt in die Semperoper
am Sonntag, den 15. Februar 2009, um 11 Uhr ein.

Grußwort
Stanislaw Tillich
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen

Einführung
Prof. Dr. Martin Roth
Generaldirektor der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

Grußwort
Herbert Süß
Vorstandsvorsitzender MUSEIS SAXONICIS USUI – 
Freunde der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden e. V.

Festrede
Prof. Dr. Pierre Rosenberg
Président-directeur honoraire du Musée du Louvre, Paris

Ausstellungseröffnung
Prof. Dr. Harald Marx
Direktor der Gemäldegalerie Alte Meister

Wolfgang Amadeus Mozart 
Klavierkonzert C-Dur, KV 415, 1. Satz (Allegro)

Wolfgang Amadeus Mozart 
Klavierkonzert C-Dur, KV 415, 2. Satz (Andante)

Antonin Dvorák 
Klavierquintett A-Dur, op.81, 3. Satz (Scherzo)

Es musiziert das  
»Quintett d’Estenati«  
Natalia Posnova (Klavier) 
Daniela Steinmetz (Violine) 
Eva Kerlicka (Violine) 
Eva Suslikova (Viola)  
und Stella-L. Dahlhoff-Nalepa (Violoncello)

Im Anschluss an den Festakt bitten wir in die  
Gemäldegalerie Alte Meister zur Besichtigung der von  
Herrn Prof. Dr. Harald Marx kuratierten Ausstellung  
 

Wunschbilder – Sehnsucht und Wirklichkeit 
Malerei des 18. Jahrhunderts für Dresden 
 

Bitte legen Sie diese Einladung als Eintrittskarte vor.

Wir bitten Sie, bis zum Montag, den 26. Januar 2009,  
auf beiliegender Karte zu antworten.  
Sie bekommen die Platzkarten für den Festakt zugeschickt.


